
Bürgernahe 

Energiewende 

in Langenberg
Ideen und Anregungen



Infoveranstaltung 

„Bürgernahe Energiewende

Regeln für das Online-Meeting:

 Vor und Nachnamen in Zoom eintragen

 Bitte stumm schalten und nicht einfach hinein reden

 Für Fragen bitte den Chat nutzen oder die „Hand heben“ Funktion

 Die Moderation nimmt die Meldungen der Reihe nach entgegen 

oder stellt die Fragen aus dem Chat an die Referenten.

 Nach jedem Abschnitt gibt es eine Fragen-Block



Initiative Pro Natur (IPN)

Langenberg e.V.



Bürgernahe Energiewende

 Einfache und leicht verständliche Maßnahmen → Verständnis schaffen

 Geringe Kosten und Investitionen für die Bürger (< 1000 Eur)

 Umdenken und Verhalten überdenken → Beratung

 Damit die Energiewende

gelingen kann müssen, die 

Bürger selbst aktiv werden!



Aktionen zur „bürgernahen Energiewende“

„Steck die Sonne ein“

Balkonkraftwerke

Eigene Energieerzeugung „Energiebewusst“

Energieberatung

Energieverbräuche reduzieren

„Bürgerwindrad“

Rhewie Energiegenossenschaft

Bürgerbeteiligungen





„Steck die Sonne ein“

Balkonkraftwerk – die Komponenten

Die kleine Photovoltaik-Anlage für jedermann



„Steck die Sonne ein“

Technischer Aufbau

Schuko-Stecker ausreichend!

Keine „Wieland-Steckdose“ benötigt!

Wechselrichter

= → ~ Spannung

(230V~ Wechsel)

Anschlussleitung

mit Stecker

Anschlussleitung

PV-Modul

(30-40V=/Modul)

Wieland Stecker + DoseSchutzkontakt-Stecker

Typen:

„kleines BK“

~ 300 Watt 

peak

„großes BK“

~600 Watt peak



„Steck die Sonne ein“

Aufbau Möglichkeiten

 Es gibt viele 

Möglichkeit-

en einer 

Installation



„Steck die Sonne ein“

Ausrichtung der Module

 Südausrichtung mit Aufstellwinkel von ca. 30-40° bietet die höchsten Erträge in D

 Ost-/Westausrichtung bieten gute Erträge Morgens und Abends

(Häufig ist an diesen Tageszeiten der Energiebedarf höher) 

 Möglichst wenig Verschattung durch Bäume oder anderen Gebäude → Hausdach optimal

 Zur Prüfung des Aufstellortes kann das Solarkataster im Kreis Gütersloh genutzt werden 

https://www.solarkataster-kreis-gt.de

 Tipp für 2 Modul-Anlagen mit Optimierung über kompletten Tagesverlauf

(Aufstellort: z.B. unverschattetes Flachdach)

Süden

~36°

OstenWesten

Aufstellwinkel:30-35°

https://www.solarkataster-kreis-gt.de/


„Steck die Sonne ein“

Hinweis zur Befestigung

 Module müssen gegen Windlast gesichert sein

mechanische Verbindung mit Unterkonstruktion

 Optionen: Verbindung mit Dachsparren oder Gegengewicht (z.B. Flachdach)

 Achtung: nicht „einfach“ in Dachabdichtungen (Bitumen) bohren oder schrauben

 Erdung und Blitzschutz der Module beachten (wenn erforderlich)

 Module ggf. Reinigen wenn durch verschmutz sein sollten (Dreck, Laub, Kot, etc.)



„Steck die Sonne ein“

Elektrischer Anschluss
 Überprüfung des Stromkreises für den Anschluss

 Leitungslängen und Querschnitt Stromkreis
beachten. Auch auf Verlegung von geeigneten 
Leitungen im Außenbereich achten!

 Absicherung des Stromkreis für das 
Balkonkraftwerk prüfen. Welche Verbraucher 
befinden sich noch in dem Stromkreis.
→ Idealerweise: eigenen Stromkreis aufbauen

 Prüfung des Zählertyps im Schaltschrank:
→ Rücklaufsperre oder Zweirichtungszähler

 Im Zweifel und bei Unkenntnis 
einen Fachmann / Elektriker fragen!

Einspeisung

Verbrauch



„Steck die Sonne ein“

Anmeldung und Rechtliches

 Balkonkraftwerke bis 600 Watt Leistung müssen in D beim Netzbetreiber 
formlos „angemeldet“ werden. (EU-Recht: Grenze bei 1000 Watt)

 Für Lagenberg: Kurzes Anmeldeformular bei der „Westnetz“ ausreichend.
Bearbeitung erfolgt innerhalb von wenigen Wochen.
→ Je Stromzähler und Haushalt ist nur ein Balkonkraftwerk zulässig.

 Ggf. ist ein Wechsel des Stromzählers erforderlich (Rückmeldung durch Westnetz) 
→ Der Austausch muss kostenneutral erfolgen

 Abschließend muss die Anlagen im „Marktstammdatenregister“ der 
Bundesnetzagentur eingetragen werden. → Erfassung als Steckerfertige Anlage



„Steck die Sonne ein“

Energiemessung

 Energiemessgerät wird zwischen Steckdose und Anschlussleitung gesteckt

 Anzeige der Momentanleistung und der Erträge des Balkonkraftwerks

 Für den Betrieb nicht zwingend erforderlich, aber sehr sinnvoll zur „Visualisierung“ 



„Steck die Sonne ein“

Auswertung eines Jahres mit Fritz DECT



„Steck die Sonne ein“

Auswertung eines Jahres

 Nennleistung 600 Wp (Watt peak) → Spitzenleistung unter Laborbedingungen

 519 kWh erzeugt → Davon 507 kWh selbst genutzt (ca. 97%)

 12 kWh eingespeist → Dafür keine EEG-Vergütung erhalten

 Einsparung von ~ 150 € im Jahr

 Amortisation nach gut 3-4 Jahren realistisch

 Eigenstromerzeugung

 Klimafreundliche Stromerzeugung



„Steck die Sonne ein“

Überblick der Anschaffungskosten

 Photovoltaik-Modul ~ 300 Watt peak (Wp) 120 - 150 € pro Modul

 Modulwechselrichter 180 - 250 € je nach Typ

 Anschlussleitung mit Schuko-Stecker 30 €

 Kosten für Aufständerung 40-100 € (je nach Aufstellort)

 Energiemesssteckdose 30 € (optional aber sinnvoll!)

 Komplettpreise: 300 – 1000 € (je nach Größe) pro Anlage ohne Aufständerung

→ z.B. Solwatch Langenberg, Prokon Gütersloh oder Solarberatung Halle (lokal) 

alternativ Priwatt bzw. Balkonkraftwerk-Vertrieb.de (Internet) → Versandkosten!!

 Links zu den Anbietern auf der IPN-Homepage …

 Politisches Programm zur Förderung der Balkonkraftwerke in Langenberg in Planung!



„Steck die Sonne ein“

Gibt’s noch 

Fragen??



„Energiebewusst“

Freiwillige Energieberatung

 Energieverbrauch ermitteln/visualisieren

 Energieverbraucher identifizieren

 Energieverbrauch reduzieren oder optimieren

 Unterstützung durch die IPN bei Beratung und Verleih

 Angebot auf freiwilliger Basis ohne Zertifizierung oder offizielle Bescheinigung.

 Für offizielle Beratungen stehen die Verbraucherzentralen oder Fachhandwerker 

zur Verfügung



„Energiebewusst“

Stromverbräuche darstellen/auslesen

 Zählerstände regelmäßig ablesen → Energieverbrauch bewusst machen

 Momentanverbrauch des Zählers auslesen (Zähler ggf. freischalten lassen)

 Vergleich der Werte über Tage, Wochen, Monate → Excel-Liste



„Energiebewusst“

Stromverbrauch einordnen



„Energiebewusst“

Große Verbraucher ermitteln

 Grundlast des Haushalts ermitteln (alle Verbraucher ausgeschaltet)

 Einzelverbräuche und Standby-Werte ermitteln

 Hochrechnung der Werte über das Jahr → Anteil am Jahresverbrauch

 Nutzungsverhalten ggf. optimieren oder auch Gerät erneuern

 Beispiele für signifikante Energieverbraucher im Haushalt

- Geschirrspüler - Trockner - Waschmaschine

- Backofen - Kühlschrank - Gefriertruhe

- Kochfeld - Fernseher - Laptop / PC

- Teichpumpen - Beleuchtung - Router / Switch

- Kaffeemaschine                - Wasserkocher           - Mikrowelle

 Die Maßnahmen und Einsparungen können sehr individuell sein.



„Energiebewusst“

Nutzungsverhalten überdenken / anpassen

Mögliche Maßnahmen:

 Standby-Verbräuche reduzieren → Zwischenstecker verwenden

 Energieintensive Programme vermeiden (Temperatur, etc.)

 Sparsame Leuchtmittel verwenden

 Betriebszeiten reduzieren → Zeitschaltuhren verwenden

 Ggf. Gerätenutzung überdenken (z.B. Wäschetrockner → Wäscheleine)

 Geräteparameter optimieren (z.B. Temperatur im Kühlschrank erhöhen)



„Energiebewusst“

Angebote des IPN

 Ausleihen von Messequipment und Material

 Durchführung von lokalen Energieberatungen vor Ort auf Anfrage

 Schwerpunkt auf Elektroverbraucher und deren Optimierung

(Grundlast ermitteln, Große Verbraucher überwachen etc.)

 Kombinationen mit Beratung zu Balkonkraftwerken ebenfalls sinnvoll

 Zu weiteren Sektoren wie Heiztechnik oder Wärmeversorgung können 

ebenfalls Infos und einfache Beratungen gegeben werden.

 Angebote der Verbraucherzentrale NRW zur Energieberatung nutzen

 Weitere Infos, Berichte und Links auf IPN Homepage

 https://ipn-langenberg.wixsite.com/ipn-langenberg



„Energiebewusst“

Gibt es Fragen??



„Bürgerwindrad“

RheWie – Rheda-Wiedenbrücker Energiegenossenschaft



Vielen Dank fürs Zuhören

Nicht vergessen!

 Nächster IPN Stammtisch am Freitag, 11. Februar um 18 Uhr im Café „Zur Linde“

 Bitte Weitererzählen und Werbung machen für  bürgernahe Energiewende

 Folien werden im Abschluss an den Email-Verteiler verschickt

 Auch kleine Maßnahmen können einen großen Effekt haben, wenn viele mitmachen!

 Folge-Veranstaltung für den Sommer in Präsenz geplant!


